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"Denn nur wer liebt, auch Liebe gewinnt"

2. Was da tief in mir geschah, als ich Dich hungernd sterben sah, zerreißt das Herz mir.
    Die Blindheit in mir war so groß, der tote Leib in meinem Schoß machte mich sehend.
    Sodass ein Loch ich dann aushob und Dich dort weinend begrub, ach Gott, verzeih mir.
    Wie egozentrisch kann man sein, wir leben hier doch nicht allein auf dieser Erde. 
    Während wir uns ganz gelassen unsre Pizza liefern lassen, unsern Körper grob vermessen mit 
    Köstlichkeit anfressen, den Magen uns verderben, müssen andre hungernd sterben.  

Anmerkung: In den 3 Takten Pause gehören die Akkorde F, G, G. Die jeweils unterste Stimme ist die Hauptstimme.
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